
Zeitschrift: Tec21

Herausgeber: Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

Band: 133 (2007)

Heft: 8: Prothesen

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


EDITORIAL 3TEC21 8/2007

Dass der Bildung des Begriffs «Prothese» im 19. Jahrhundert eine Verwechslung der grie-chischen

Wörter «prosthesis» das Hinzufügen) und «prothesis» das Voransetzen, der Vor-satz)

zugrunde liegt,wirkt bis heute nach:Die englische Sprache prosthesis) orientiert sich
am materiellen Hinzufügen, die deutsche am linguistischen «Vorsatz» Prothese analog zu

Hypothese, Synthese).

In diesem Sinn findet der Begriff ursprünglich in der Architektur Eingang in den byzanti-nischen

Sakralbau. Die «prothesis» bezeichnet den Raum für die Vorbereitung des Abend-mahls

und ist Teil des Bema, das aus dem Diakonikon, dem Presbytherion mit dem Altar
und eben der Prothesis besteht. Als «prosthesis» ist sie ein Phänomen der architekto-nischen

Moderne, was sich in «Phantomschmerz» niederschlägt, wie ihn der gleichnamige

Artikel beschreibt.
Der Mensch ist ein «Mängelwesen» Ihm fehlen spezialisierte Organe. Er ist ein «infinito»

Seine mangelhafte Morphologie zwingt ihn, die biologischen Mankos durch Prothesen zu
kompensieren: Sprache,Technik, Kunst.
Den aufrechten Gang kompensieren wir mit dem Auto. Computer beschleunigen das Rech-nen

und die Kommunikation. Und weil unsere Behausung nicht, wie bei der Schnecke, Teil

unserer Anatomie ist, bauen wir Häuser. Der Text «Künstliche Glieder» handelt von prothe-tischer

Architektur.
Die Prothese verweist gleichermassen auf einen Mangel, eine Versehrtheit wie auf die

Sehnsucht, diese Unvollständigkeit zu kaschieren und wieder ein Ganzes zu sein. Gera-de

dadurch aber betont sie das Manko auch, macht die Versehrtheit erst sichtbar. Diese

Dialektik berühren die Architekten Meixner Schlüter Wendt mit dem Haus Wohlfahrt-
Laymann, das unter dem Titel «Sehhilfe» thematisiert wird.

Rahel Hartmann Schweizer, hartmann@tec21.ch
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